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1.

Paul war am Tag vorher schon mal da. Aber da hat er sich nicht weiter

rangetraut als bis zum Tor. Ein Eisentor mit einer rostigen Kette und einem

Vorhängeschloss. Dusty hat ewig lange an dem Tor rumgeschnüffelt. Und

Paul war ein bisschen nervös und hat sich immer wieder umgeblickt. Vor

allem als Dusty erst an das Tor und dann noch mal an den Pfosten daneben

gepinkelt hat. Aber zum Glück ist niemand aufgetaucht, der etwas gegen

pinkelnde Hunde an seinem Gartentor hatte.

Paul wollte Dusty gerade weiterziehen, als ihm etwas aufgefallen ist. Das

Vorhängeschloss war neu! Sogar das Preisschild vom Baumarkt klebte noch

dran. 15,90 Euro. Paul ist extra noch mal ein Stück am Zaun langgelaufen

und hat über die Hecke geguckt. Bis er sich absolut sicher war, dass hier

irgendwas nicht stimmen konnte.

So wie das Haus in dem verwilderten Garten aussah, wohnte da schon

lange niemand mehr. Die Fenster waren blind vor Schmutz, ein Stück

Dachrinne hing schräg nach unten und klapperte bei jedem Windstoß. Der

Rasen war nicht gemäht, alle Blumen waren vertrocknet und zwischen den

Platten auf dem Weg zur Haustür wuchs überall Unkraut. Dazu passte

natürlich auch die verrostete Kette am Gartentor. Das Tor selber sah auch

nicht viel besser aus, vor lauter Rost konnte man kaum noch die alte grüne

Farbe erkennen. Aber warum gab es da jetzt ein funkelnagelneues

Vorhängeschloss?



Während Paul noch überlegt hat, was das wohl bedeuten könnte, �ng

Dusty plötzlich wieder an zu schnüffeln. Und dann hat er an der Leine

gezerrt, mit der Nase dicht über dem Boden. Bis Paul es auch gesehen hat –

da war eine Lücke in der Hecke, gerade groß genug, um durchzukriechen.

Aber im selben Moment kam dann doch noch jemand die Straße runter.

Ein Typ mit einer Glatze und einer Sonnenbrille, der nicht sehr freundlich

wirkte. Und der Paul so gemustert hat, als wäre er ein Einbrecher. Paul

natürlich, nicht der Typ selber.

Weshalb Paul schnell so getan hat, als ob er nur mit Dusty spazieren

gehen würde. Was ja eigentlich auch stimmte.

Der Typ hat ihn aber trotzdem angehalten und gefragt: „Suchst du

irgendwas?“

„Nee“, hat Paul gesagt. „Wieso?“

„Weil wir hier keine Hunde mögen, die überall hinpinkeln.“



Klar, dass die Glatze das nicht witzig fand. Vor allem als Dusty dann

auch noch angefangen hat zu knurren. Ganz tief unten in der Kehle und

mit zurückgezogenen Lefzen.

„Haut bloß ab!“, hat der Typ geschimpft. Und dann hat er noch so lange

hinter Paul und Dusty hergeguckt, bis sie um die nächste Ecke waren. Als

wollte er ganz sicher sein, dass Paul auch wirklich abhaut.

Paul hat ganz langsam bis zehn gezählt, bevor er vorsichtig zurück zur

Ecke geschlichen ist und den Kopf so weit vorgestreckt hat, dass er die

Straße sehen konnte.

Der Typ mit der Glatze war verschwunden. Aber Dusty hat wieder

geknurrt und die Ohren gespitzt. Und dann hat es auch Paul gehört. Erst

rasselte eine Kette und dann quietschte ganz deutlich ein Tor. Ungefähr da,

wo Paul und Dusty eben noch das neue Vorhängeschloss entdeckt hatten …


